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Die überdurchschnittliche wirtschaftliche Entwicklung Belgiens in den 1990er Jahren 
ist zum einen auf die Verminderung der sehr hohen Schuldenquote von 125 Prozent 
1990 über 108 Prozent 2000 auf 84 Prozent 2007 zurückzuführen. Dies war möglich 
durch den Abbau von Sozialleistungen und den Verkauf staatseigener Unternehmen. 
Zum anderen wirkte die Beilegung von Konflikten zwischen Flamen und Wallonen 
wachstumsstimulierend. Diese Maßnahmen wurden in den 1980er Jahren eingeleitet 
und in den 1990er Jahren in Vorbereitung auf den Beitritt zur Europäischen Wäh-
rungsunion verstärkt. Inzwischen hat sich die Schuldenlast öffentlicher Haushalte 
jedoch wieder erhöht. Sie liegt erneut über 100 Prozent. 

 


